
Adventliche Weisen erklingen
Weihnachtsfeier im BRK-Seniorenheim – Geschenke von Frauen-Union

Waldmünchen. (li) Mit der Weih-
nachtsfeier im schön geschmückten
Veranstaltungsraum haben sich die
Bewohner des BRK-Wohn- und
Pflegeheims am Donnerstag auf das
bevorstehende Weihnachtsfest ein-
gestimmt. Josef Eiber, Organist aus
Ast, und seine Töchter gestalteten
die Feier musikalisch. Sie spielten
und sangen adventliche Weisen.

Auf den festlich dekorierten Ti-
schen standen Punsch, Kaffee und
Plätzchen für die Heimbewohner
bereit. Heimleiter Stefan Paa be-
grüßte die Ehrengäste: Stadtpfarrer
Wolfgang Häupl und den evangeli-
schen Geistlichen Ernst Schwem-
mer, Bürgermeister Markus Acker-
mann, Elisabeth Hutterer, Vorsit-
zende der Frauen-Union, mit eini-
gen Mitgliedern sowie Seniorenbei-
ratsvorsitzenden Arnold Lindner
und Heimbeiratsvorsitzenden Dia-
kon Alfons Eiber.

Paa dankte den Mitgliedern der
Frauen-Union, Rosi Schlag und
Ludmilla Babl, die wieder kleine
Geschenke für die Bewohner gestal-
tet hatten. Der Heimleiter dankte
auch dem Personal und den ehren-
amtlich Tätigen, die zum Gelingen
dieser Feier und das ganze Jahr über
zum Wohl der Heimbewohner bei-
tragen.

Bürgermeister Markus Acker-
mann dankte für diese Adventsfeier.
Man sehe, dass die Heimleitung be-
müht ist, den Bewohnern einen
schönen Nachmittag zu gestalten.
Er überbrachte die Wünsche des
Landrates und Bezirkstagspräsi-
denten Franz Löffler. An die Be-
wohner gewandt meinte Acker-
mann: „Sie sehen, dass die Stadt fa-
milienfreundlich ist und Sie sich
hier wohlfühlen können.“ Er als
Bürgermeister sei dankbar, dass die
Heimleitung verschiedenste Veran-
staltungen organisiere, um Ab-
wechslung in den Alltag zu bringen.
Wenn die Frauen-Union und der Se-
niorenbeirat kleine Geschenke vor-
bei bringen, sei das ein Zeichen, ei-
nander zu helfen. Dies sei eine Be-
sonderheit und „kann uns freuen,
dass bei uns die Welt noch in Ord-
nung ist“. Seniorenbeiratsvorsit-
zender Arnold Lindner betonte,

dass die schönsten Geschenke
nichts kosten: liebevolle Umarmun-
gen, ein Händedruck oder kleine
Aufmerksamkeiten. Weihnachten
sei das Fest des Lichts; man sollte
nicht nur an die Beschwerlichkeit
des Alters denken, sondern die Für-
sorge der anderen dankbar anneh-
men.

Zwischen den einzelnen Anspra-
chen waren weihnachtliche Weisen
und adventliche Lieder zu hören.
Heimbeiratsvorsitzender Diakon
Alfons Eiber sagte, dass die Ad-
ventszeit auch ein Anlass ist, zu-
rückzuschauen aufs Jahr. Es sei
auch Gelegenheit den Schwestern,
Praktikanten, Pflegedienstmitar-
beitern und dem Küchenpersonal zu
danken. Nicht zuletzt dankte er
Heimleiter Stefan Paa und Pflege-

dienstleiterin Alexandra Dostal.
Pfarrer Ernst Schwemmer ging auf
das Licht der Kerzen ein. Sie erhel-
len nicht nur die Dunkelheit, son-
dern decken auch Fehler auf, wenn
das Licht zu hell ist. Dann werde
man angreifbar.

Elisabeth Hutterer von der Frau-
en-Union war erfreut, auch heuer
wieder zu dieser Weihnachtsfeier im
BRK-Seniorenheim eingeladen
worden zu sein. Rosi Schlag und
Milla Babl hatten kleine Präsente
gemacht, „die man essen kann und
zum praktischen Gebrauch“. Jeder
Heimbewohner erhielt eines davon.
Danach sangen alle gemeinsam „O
du Fröhliche“. Nach dem offiziellen
Teil genossen die Anwesenden noch
das adventliche Flair und den
„Ratsch“ mit dem Sitznachbarn.

Die Tische waren festlich dekoriert. Fotos: Lipp

Josef Eiber gestaltete mit seinen Töchtern Elisabeth und Bettina die Adventsfei-
er musikalisch.


